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Agntelligenz-Blatt 
Bezirk der Aeniolicen RER zu Danzig. 8 


© 5 Königl. Prosinzial-Jntelligenz⸗Comtolr im Poft-Lokal. 
| : Eingang: Plautzengaſſe M 355. 


. B31. Donnerſtag, den 27. October. 1842. 
A et 8 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 25. und 26. October 1842. a 


| 
| 
Her Kaufmann F. Heubel aus Coburg, Herr Major a. D. v. Rexin nebſt 
Gattin aus Wödske, ‘log. im Engliſchen Haufe, Herr Kaufmann L. Reich aus 

Berlin, tog. un Hotel de Berlin. Herr Correſpondent Engel aus Marſenwerder, log- 
in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Willmann nebſt Herrn Sohn aus Bilawken, 
\ 


die Solotänzerin Demoiſ Hübner nebſt Familie aus Berlin, Herr Land: u. Stadt⸗Richtet *. 
König nebſt. Familie aus Wartenburg, log. im Hotel d Oliva. Herr Gutsbeſitzet 


Lämmer aus Zeisgendorf, log. im Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſitzer Auguſt 
Weſtphal aus Rothebude, log. im Hotel de Leipzig. a 


de d nt e e ee 

1. Aus zahlung der in der 19. Verlooſung gezogenen Staats⸗Schuldſcheine. 

1955 Wu baden beſchloſſen, mit der Auszahlung des Kapital⸗Betrages der in der 

Verlooſung gezogenen und durch unſere Bekanntmachung vom 10. April d. J. 
dum 2 Januar k. J. gekündigten Staats⸗Schuldſcheine über 1,328,200 Kthlr. ſo⸗ 

fort beginnen zu laſfeu. Es werden demnach die Inhaber ſolcher Staats⸗Schuld⸗ ne 

Seine hierdurch aufgefordert, dieſelben, nebſt dem zu ihnen gehörigen Zins⸗Coupon 3 

8 VIII. No, 8. bei der Staats- Schulden⸗Tugungs⸗Kaſſe, hier in Berlin Tau. 

ER tape No. 30.) in den Vormittagsſtunden abzugeben und dagegen Kapital und 

inſen in Empfang zu nehmen. 3 7 - 2 : 

{hei 8 außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gekündigten Staats⸗Schuld⸗ . 

5 ne bleibt überlaſſen, dieſelben bei der nächſten Regierungs- Haupt: Kaffe unter Bei: 
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fügung doppelter ere in welchen f nach Nummern, 
Littern und Gelobeträgen aufgeführt ſind, eiae „zur weileren Beförderung an 
die Sen Ahnen Degus Kaffe, einzel R 24 5 Eur 


Berlin, den 3. October 1842, e ee > ten 
Haupt-Verwaltung der Staats Schulden. Be. 
Rother. von Berger. Naͤtan. 5 - 
2 In unſerer Bekanntmachung vom 10. April d. J., betreffend die Kündi⸗ 


gung, Aus zahlung und Umſchreibung der noch unverlooſten Staats⸗Schuldſcheine zum 
Belaufe von 98,952,900 Rthlr. Kapital, hatten wir unter No. 3. die Beſtimmung 
des Zeitpunkts vorbehalten, mit welchem der Umtauſch der konvertirten und reſp. 
mit dem Reductions⸗Stempel bedruckten Staats- Schuldſcheine gegen neue, zu 374 
pt. verzinsliche Verbriefungen beginnen ſolle. Die Ausfertigung. dieſer neuen Do» 
Tumente iſt nunmehr fo weit vorgeſchritten, daß mit der Austeichung derſelben gegen 
Zurückgabe der alten konvertitten Obligationen vorgegangen werden kann. Demnach 
werden: f . 
I. Die Jahaber derjenigen Staats⸗Schuldſcheine, welche die durch unfere gedachte 
Bekanntmachung geſchehenen Kündigung angenommen haben, deren Betrag ſich 
nur auf 6325 Rthlr. beläuft, hiemit aufgefordert, das Kapital und die Zinſen 
bls zum 1. Januar 1843 ſo fort bei derjenigen Regierungs Haupt⸗Kaſſe zu 
erheben, bei welcher fie ihre Erklärung wegen Annahme der Kündigung abge⸗ 
eben haben. — re — — BE 
u. Der Umtaufeb ſämmtlicher übrigen noch unverlooſten Staats ⸗Schuldſcheine, 
welche nunmehr — ſie mögen mit dem Reductions⸗Stempel verſehen fein 
oder nicht — als konvertirt anzuſehen ſind, gegen neue, zu drei und ein halb 
Prozent verzinsliche Obligationen ſoll vom 1. November d. J ab beginnen. 
Die Inhaber ſolcher Staats⸗Schuldſcheine werden daher hiermit aufgefordert, 
letztere in einer mit Angabe ihres. Standes, Gewerbes, Mohnortes c. von ihnen zu 
vollziehenden Liſte dergeſtalt zu verzeichnen, daß alle auf den nämlichen Rapital-Bes 
trag lautende Apoints unter Einer Abtheilung einzein und nach der Zahleu⸗Ordnung, 
mit ihten Nummern und Buchſtaben aufeinander folgen. f 
Mit dieſer Liſte, welche doppelt anzufertigen, und zu welcher gedruckte 
Formulare ſowol hier in Berlin bei der Konttolle der Staats⸗Papiere, wie auch bei 


jeder Regierungs Haupt- Kaſſe, unentgeldlich zu haben find, find die Staats Schuld⸗ Er il 
ſcheine ſelbſt, in derſelben Ordnung, in welcher ihre Nummern in der Liſte aufein⸗ 

ander folgen, nach Abſonderung der zu denſelben gehörenden Zins⸗Coupons, von 
biefigen Einwohnern an die Kontrolle der Staats⸗Papiere, von außerhalb Berlin 
Wohnenden an die nächſte Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe abzuliefern, worauf ſo ſchnell 

als der Andrang es geſtattet, die Aus reichung der neuen Staats Schuld ſcheins mit 


— 


den Zins⸗Coupons Ser. IX. erfolgen wird. 


Um der für die Verſendung ſolcher Staats⸗Schuldſcheine an die Regietungs: 
Haupt⸗Kaſſen und zuruck zugeſtandenen Porto Freiheit theülhaftig zu werden, m 
auf der Adreſſe bei der Einſendung die Bezeichnung: LER 

„* Thaler Staats ⸗Schuldſcheine zur Umwandlung beſtimmt, „ 


— Mr = 


bei der Rücfendung die Bezeichnung: = 3 
„ „ . Thaler umgewandelte Staats⸗Schuldſcheine“ 
hinzugefügt werden. a f 2 5 N 
Sollten Staats⸗Schuldſcheine, welche in einer der ſtattgehabten 19 Verlooſun⸗ 
gen gezogen worden, aus Verſehen mit dem Reductions Stempel bedruckt worden 
fein, fo find die Inhaber derſelben gehalten, die zu Unrecht bezogene Konvertirungs⸗ 
Prämie zurückzuerſtatten. „ 2 
Wegen der außer Cours geſetzten Staats- Schuldſcheine wird auf die Beſtim⸗ 
mungen der Allerhöchſten Kabinets Ordre vom 27. März d. J. (Geſetz Sammlung 
M 2255.) unter M 5. und auf die 8%. 1. und 2. des Geſetzes vom 16. Juni 
1835 (Geſetz»Sammlung M 1620.) verwieſen. 4 N ’ vr 
III. Zur Erleichterung der Staats⸗Schuldſchein⸗Beſitzer ſoll mit dem Umtauſche der 
Sbligationen zugleich die Realiſation der zu denſelben gebörigen Zins⸗Coupons, 
obgleich der letzte erſt am 2. Januar 1843 fällig iſt, verbunden werden. 

Es können zu dem Ende die Coupons der Staats⸗Schuldſchein⸗Sendun⸗ 
gen, mit Angabe ihres ſümmariſchen Betrages, jedoch in beſondere Umſchläge 
verpackt, beigelegt werden. 25 i 

IV. auch auf diejenigen Staats⸗Schuldſcheine, welche mit dem Reduetions⸗Stem⸗ 
pel nicht bedruckt ſein und zum Umtauſch nicht eingereicht werden ſollten, wer⸗ 
den vom 1. Januar k. J. ab, in Gemäßheit der Beſtimmung unter WM 2. 
der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 27. März d. J., nur die auf drei und 
ein halb Prozent reduzitten Zinſen gezahlt werden. 
V. Schließlich bemerken wir, daß weder wir, noch die Kontrolle der Staats: Paz 
piere uns auf ſchriftliche Korreſpondenz in dieſer Angelegenheit einlaſſen kön⸗ 
und daß, wenn, wider Vermuthen, Auswärtige den Umtauſch ihrer Staats⸗ 
Schuldſcheine bei der Kontrolle der Staats⸗Papiere unmittelbar ſollten bewir⸗ 
ken wollen, fie ſich bei dem zu erwartenden großen Andrange einen mehrtägi⸗ 
gen Aufenthalt würden gefallen laſſen müßen. . 
Berlin, den 4. October 1842. 
a Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. von Berger. Natan. 
2 Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Haupt Verwaltung 
der Staats⸗Schulden vom 4. d. Mts., deren genane ain dem betheilig- 
ten Pudliko dringend empfehlen, fordern wir die Inhaber der konvertirten und mit 
em Reductions⸗Stempel verfehenen, fo wie derjemgen Staats, Schuldſcheine, welche 
mit dem Reductions⸗Stempel nicht bedruckt und doch als konvertirt angeſehen were 
den müſſen, ferner ſämmtliche Magiſträte, die Verwalter der milden Stiftungs- und 
Kirchen ⸗Kaſſen fo wie alle diejenigen Behörden und Kaſſen, welche im Beſitze der 
Viech gegen neue Verbrieſungen aus zutauſchenden Staats⸗Schuldſcheine ſind, hier⸗ 
durch auf, dieſelben nunmehr und zwar gleich nach Ablauf dieſes Monats mit den 
mien zu fertigenden Einseichungstiften, der Regierungs⸗Haupt⸗ Kaſſe hieſelbſt eine 
Die Formulare zu dieſen Einreichungsliſten find ſowohl bei unſerer Haupt⸗ 
60 Be 
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Kaſſe als bei den Kbuigl Domainen⸗ und Domainın- Rent 8 und Heiz ‚Rate 
fen in Empfang zu nehmen und wird dabei bemerkt, daß die den Liſten Sec 


teu Quittungs⸗Formu are von den Einſeadern erft bei dem einſtigen Empfange PR 


neuen „ auszufüllen ſind. 
Schließ ich fordern wir die Inhaber von fälligen Staats Eh) uldſchein⸗ zus, 
Coupons auf, dieſelben bei der nächſten Königl. Koſſe auf Gefälle in Zahlung zu 
geben oder fie gegen baarcs Geld einzuliefern, da alle fällige Coupons, ſeibſt die 


erſt am 2. Januar k. J. fälligen, ſofort eingelöſt und . n werden ſollen. 


* Danzig, den 15. cane 1842. 
Königliche Regierung. 


Vorſtehende Publikanda werden hierdurch mit Waugugh e auf M 42. des 5 


dies jährigen hieſigen Amtsblatts zur Kenntniß des Publikums BON 
Danzig, den 23. October 1842. N 
n Der Polizei⸗Director 
v. Clauſewitz. 


AVERTISSEMENTS. 


4. Der Land- und Stadtgerichtd « Rath Heinrich Elsner und deſſen Aged 


Louiſe gebome Schirach zu Danzig haben laut Erklärung vom 9. Auguſt d. J., die 
während det Minderjährigkeit der Letzteren ſuspendirt gebliebene Gemeinschaft der 
Güter und des Erwerbes auch für die Zukunft, ausgefchloffen, en. 

dr 


Marienwerder, den 4. October 1842, 
Kb es Oberlaudes⸗Gericht. 


53 Der Bürger und Kaufmann Ephraim Elias Godſten 150 die Jungfrau 
Sara Stelmann, haben durch einen unterm 3. October ©, gerichtlich verlautbarten 
Vertiag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe 
ee a 
Danzig, den 6. October 1642. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


6. Der Buchhalter Wolffgang Jacobsthal und deſſen. Feb Braut Wslb⸗ 
nia Walkowska haben mittelſt ahh fine Vertrages vom 1. October e. die Gemein⸗ 
ür die Dauer ihrer einzugehenden Ehe ausge? 


ſchaft der Güter und des Erwerbe 
ſchloſſen. a 

RE Pr: Stargame, den 1. October 1842. 8 

At Königl. Land» und Stadtgericht. N 

Die bieſt ige Artillerie-Werkſtatt will den erforderlichen, Bedarf an Hanf‘ 


Farbematerialjen, kleine Materialien, als: Hornleim, Leinöl, Terpentinöl, Blei" 


weis ꝛc und endlich den Bedarf an Schreib⸗ und Beleuchtungs⸗ Materialien für den 
„Jahr 1843, dem Mindeſtfordernden unter Vorbehalt höherer Genehmigung sus gie 
ferung übertragen. 11 
Es werden daher diejenigen, welche die Lieferung einzeln oder im Game Su 
übernehmen geſonnen fi ſind eingeloden ſich, zu dem am 4. November à. © fe Nro. 


tags um 9 Uhr in dem Geſchäftszimmer der Artillerie⸗ Wafkſtatt Bange 


€ x wen 5 —— 7.5 


1 


8 . re Fuer 2 3 


325. angeſetzten Lizitations⸗Termin einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen 
verſiegelt einzureichen „ ae oe 
Die nähern Bedingungen können von jetzt ab, täglich in den gewöhnlichen 
Dienſtſtunden eingeſehen, auch die Proben von den zu liefernden Gegenſtänden in 
ugenſchein genommen werden. g e ö 
Danzig, den 7. October 1842. 


i Königl. Verwaltung der Haupt Artilletie⸗Werkſtatt. N 
8. Es ſoll die Ausbohlung eines Theils der neuen. Remiſe, beim Seepackhofe 
an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden; weshalb dazu auf 
5 den 12. November c., Vormittags um 11 Uhr, 
ein Lieſtations⸗Termin in unſerem Geſchäfts⸗Lokale anberaumt wird. 
Danzig, den 25. Oktober 1842. l Rs 
. a: Königliches Haupt Zoll: Ant. 


Cirterarifbe Anzeige: 


— 


9. Bei E. F. Fürſt in Nordhanſen iſt eiſchienen und in allen Buch⸗ 
5 7 (in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt Niro. 432.) zu be⸗ 
ommen: en: BT u * ae x" 


8 106 Schönheit s mittel 5 an 
oder: Die Kuuſt, den menſchlichen Körper ſowohl auf jede Art zu verſchönern, als 
auch ſchön zu erhalten. Eleganten Damen und Herten geweiht von Adolf ©. 
Ro ſen buſch. Dritte, wiederum vielfach verbeſſerte und vermehrte Auflage. 3. 
% 8 1812. Broſch. 1114 Sgr. N 
Vom reichhaltigen Inhalte möge hier nur ſtehen: Mittel zum Wachsthum der 
Are für Diejenigen, bei denen die Haare nur ſehr ſparſam wachſen. — 

ittel gegen das Aus fallen der Haare. Mittel, den Haaren eine gleiche Farbe zu 

8 geben. — Gänzlich unſchädliches Mittel, um die Haare ſchwarz zu färben — Wohl ⸗ 
nzechende Haarpomade. — Veiſchtedene Augenwaſſer und Mittel, um kranke Augen 
zu heilen — Ueber die Verſchönerung des Mundes. — Mittel bei Zähnen, wo der 

Scorbut iſt — Den Weinſtein an den Zähnen zu vertreiben. — Noch ein Mittel, um 

die Zähne gut zu erhalten. — Ueber die Behandlung der Zunge — Den übeln Geruch 

| rg dem Munde zu vertreiben. — Kügelchen und eine Flüſſigkeit zur Parfümirung 

N des Mundes. — Weiße, rothe, gelbe und gewöhnliche Lippenpomade anzufertigen. — 
Weite gegen eine zu ftarke Corpnlenz und Magerfeit.— ein Geſichte eine natür⸗ 

. che ſchöne Röthe zu verſchaffen u. ſ. w. N 

U Dieſe ächten Pariſer Schbuheitsmittel find aus dem Nachlaſſe eines Arztes 

der ſich damit ein bedeutendes Vermögen erworben hat. rn 
= — —— — — — — — N 

10 — eni bindungen 

geſund Die heute erfolgte glückliche Extbindung meiner lieben Frau von einem 
nden Knaben, zeige ich Freunden und Bekannten — in Stelle befonderer Mel⸗ 
9 — diem ergebenſt an. 725 J. Mantiewich 

Schaferei, den 26. October 1842. u; 12 


4 
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: Fommen werde. 
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11. Die am 25. d. M., Vormittags 1117 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau von einem geſunden Sohne, zeige ich Frrunden und Bekann⸗ 
ten, ſtatt beſonderer Meldung hiedurch ergebenſt an. J. J. v. Kampen. 
a ͤ 1 a ee SR 
12. Die geehrten Mitglieder der Caſino⸗Geſellſchaft werden zu einer General⸗ 
Verſammlung Behufs Aufnahme neuer Mitglieder auf Sonnabend den 29, d. M. 
Abends 7 Uhr ergebenſt einladen. i 87 — 5 f 
Die Direction. 8 
13. f Theater Anzeige. | 
Donverfing, den 27. d. M. Die Bekenntniſſe. euſſpiel in 2 Yen 
von Bauernfeld. Hierauf: Cachucha „ getanzt von Dem. 
Huͤbner. Zum Veſchluß, zum iſen Male: Jugend muß 
austoben. Lacſpiel in 1 ur. 


Freitag „den 28. d. M. Zum Iften Male wiederholt: Die Puritaner. 


i Große Oper in 3 Akten von Bellint. f 6 
77 ATC 
14. N Heute Eſtes eee FE et 

a i infähige Pe ergebenſt eingeladen ſind. 
oo e W schaftliche 8 015 eingeladen a 
Louis Drucker. 


Seesen N 


15. Einem reſp. Publikum, ſo wie meinen früheren Gönnern zeige ich hierdurch 
ergebenſt an, daß ich meine Reſtauratſon unter dem früheren Namen „Cafſfee⸗Royal“ 


von heute ab nach dem Glockenthor M 1963. verlegt habe. Zur Bequemlichkeit 


des Theater beſuchenden Publikums ſſt der Eingang von dort techts neben dem 
Zeughauſe erleuchtet, und werden vom 1. November ab, auch Abonnenten zum 
Speiſen augenommen. 75 C. W. Rathcke. 2 
16. Ich warne einen Jeden meinem Manne dem Bürger und Hutmachergeſellen 
Daniel Wisnewski auf meinen Namen etwas zu borgen, weil ich für nichts auf 

N „ Eliſabeth Wisnewska. 
47. Dienſtverhältniſſe rufen mich auf längere Zeit nach Pr⸗Srargardt; indew 
ich dies hiermit zur offentlichen Kenntniß bringe, erlaube ich mit gleichzeitig mei 
men werthen Gönnern und Kunden für das mir bisher geſchenkte Zutrauen und 
Wohlwollen meinen herzlichen Dank zu ſagen. Thierarzt Eichbaum. 
18. Meine Wohnung iſt von Heute Fiſcherthor No. 130. 

: Siegfried Normann. 


1 Sammtt bis jetzt erſchienenen Kalender pro 1843, 
ſind vorraͤthig bei W. F. Burau, Langgaſſe n 404. 
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20. Engagements such ende Personen in allen Branchen 
können steis sehr gute Stellen nachgewiesen erhalten, durch das Versorgungs- 
Bureau von 0. Prendelenburg in Berlin, Dorotheenst. No: 46. 
21. Geſucht wird ein Mädchen, welches im Nähen nicht unerfahren, mit guten 
Zeugn. u, Schulkeuntu. verſehen iſt, zu einem Detail⸗Geſchäft paſſend, Langenmarkt 451. 


22. Ein junger Mann der etwas polnisch ſpiicht, wünſcht im Schrei 
ben und Rechnen baldige Beſchäftigung Kaffubichenmarft No. 8909. ; 
23 Ein Sohn gebildeter Eltern. welcher Luft hat Tapezierer zu werden, melde 
i j ö REN Th. Klein, Tapezierer. 
24. Begneme Reiſegelegenheit über Dirſchau, Möve, Neuenburg, Schwetz nach 
Bromberg, für Paſſagiere und kleine Frachtgüter, welche dieſen Sonnabend abgeht, 
iſt anzutreffen Langenmarkt im Hotel de Leipzig. 
25, 1400 Rthlr. werden auf ein hieſiges Grundſtück zur erſten Stelle ſofort 
geſucht, und bittet man verſiegelte Adreſſen unter L. G. im Königl. Intelligenz 
Komtoir abzugeben: = N er EN 
26. m Ein Gaſthaus mit 6 M. culm. Land in einer Provinzialſtadt iſt Billig 
zu verkaufen durch den Commiſſionair C. F. Krauſe, Breitgaſſe No. 1113. 
27: Das Haus Bootsmannsgaſſe No. 1179, Waſſerſeite, in gutem baulichen 
Zuſtande iſt ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. £ 5 
28. Hl. Geiſtg 1009., Sonnenſeite, find Stuben mit und ohne Meubeln, ſeht gut! 
bon heizen, ſo wie ein Fortepiano zu vermiethen, und 1 eiſerner Ofen zu verkaufen 
Au. er mie t un ne n. 8 
29. * Geiſtgaſſe Ro. 760. iſt eine meublirte Stube zu vermiethen. I” 
30. Heil. Geiſtgaſſe No. 759, iſt ein Oberſaal = Alkoven und Meubeln au 
einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und zum 2. November zu beziehen. 
31. Dreſt⸗ und Drehergaſſen⸗Ecke W 1135., unten, iſt eine Wohngelegenheit: 
für ganz ſolide Leute ſofort zu veimiethen und zu beziehen. 
2 Paortchaiſengaſſe Ro. 572. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
en iſten Steindamm No. 371. find 2 freundliche Zimmer parterre, mit oder 
ne Meubeln, wie auch Stallung und Wageuremiſe fofort zu Yermieihen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

„Mobilia oder bewegliche Sachen 5 5 
a Haar⸗Tinktur. Sicheres, einfaches und unſchädliches Mittel, werfen 
888 en Hane in kurzer Zeit eine ſchöne, dunkle Farbe zu geben. Unterſucht 
Fee e e zu Berlin. Preis pro Flacon 1 Rthlr. 10 Sgr., pro 
75 4 Rıbir. In Danzig die einzige Niederlage bei E. E. Zingler. 
36 1 Rambaum No. 832. iſt eine eichene Mangel zu verkaufen. 35 
ee lle, ſchleſiſche, Cteas, auch Damaſt⸗Tiſchgedecke a 6, 12 und 24 Ser: 
en erhielt in großer Auswahl und empfiehlt zu billigſten Preiſen 


E. A. Lotzin, Langgaſſe W 372. 


ER ag x 
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37. Eine Schlafbank 2 Rthlr, 1 Blumentritt. 4 fl., 1 geſtrichene Kommode z fl., 


1 dito 5 fl., 1 geb. Eckſchenke 4 Rthlr. ſteht Frauengaſſe No. 874. zum Verkauf. 


So eben erhielt ich zum billigften Verkauf eine kleine Sendung 
wirklich achten frischen großkör. aſtr. Kaviar. 
Derſelbe liefert ſich ſehr gu. Andreas Schultz, Langgaſſe No. 514. 
9. Langenmarkt No. 451, find viele große lehre Kiſten mit und ohne Beſchläge 
billig zu verkaufen. e 
40. Feine und ord. Reiß zeuge, Farbenkaſten, Bleiſtifte, Brieftaſchen, Plati⸗ 


| na⸗Feuerzenge, Kopfbürſten, Relt, und Fahr⸗Peirſchen, fo wie auch eine ſehr große 
Auswah von Geſellſchaftsſpielen und Kinderſpiel⸗ Wag ten zu ſehr billigen Preifems 
8 4 i J. A. Gudauner, Langenmärkt Nro. 451. 


22 Carl E. A. Stolcke empfiehlt mm ü 
außer ſämmtlichen Material- und Gewürz ⸗Waaren, friſch empfangene engl. 


* 2 2 x 12 5 . a 
Kucen and Pickles als: India⸗, Harveys⸗, Wir-, Brighton, Beefſteak - 


Sauce, Eſſence⸗Auchopies, ok Oysters, of lobsters; Muſchroom⸗Ketchop, Lomon⸗ 


Pikles, friſche eingelegte Auſtern, Cauljfloners, Onions, Mird⸗Pikles, Picalilli, french 


Penne. — Engl. Senf, Cajenne⸗Pfeffer, Capern, Truͤf⸗ 


feln peife, gerrottnere und in Oel, franz. Moutarde, eren und 
Düfetdorfer Moſtrſch, enragen Eſſig, Sardinen u ou, Sar⸗ 


dellen, feines Provancerdl. TR Kaͤſe, als: Parmeſan, Schwei 
Zier, grüne Kräuter, Edammer, Limburget, holländ. Süß milch, Cheſter. Ital. Ma⸗ f 


* 


caront, Morcheln, ital, Marachino, Punſch⸗ und Groch⸗ Sylup, Arac de 


Goa, ertrf. Rum und rothe und weiße Bordeaux⸗Weine. 


z 


Am Sonntag deu 16. October iſt in der Kirche zu St. Eliſabeth zum 
eeeerſten Male aufgeboten: a : 


— 


Jafr. Friederike Albertine Bellair. 


Her Carl Philipowski, Unteroffizier in der After) Compagnie des Aten Infant. Regiments, mit 


N 


